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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10804

X

In einer kleinen von Laubwald (teilweise nur als schmaler Streifen ausgebildet) umgebenen Senke hat sich nach Verlandung des hier einst 
gelegenen Kleingewässers auf wenig gestörten Torfen ein Erlen-Bruchwald entwickelt. Nur noch im Zentrum ist der Standort kleinflächig sehr 
feucht, hier kommt vereinzelt auch Steifsegge vor. Ansonsten bestimmt eine feuchte, eutrophe Standortverhältnisse kennzeichnende 
Artenzusammensetzung die Bodenvegetation. Rasenschmiele kommt zusammen mit Sumpfsegge und Sumpfreitgras vor. Randlich wandert 
verstärkt die Esche ein. Ein heute nicht mehr funktionsfähiger Stichgraben führt aus NW kommend in den Bruchwald hinein und durchquert 
ihn, hin zu einem großen Entwässerungsgraben. Eine Störung des Wasserhaushaltes ergibt sich heute wohl auch aufgrund von 
großflächigen Grundwasserabsenkungen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Ranunculus repens

Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex elata Carex elongata
Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria Geum rivale Glecoma hederacea
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Urtica dioica Veronica beccabunga


